
Budapest bei Nacht

Budapest, die Hauptstadt Ungarns, hat 
sich in amerikanischem Tempo ent­
wickelt. Mit Recht trägt sie den Namen: 
Königin der Donau. Ja, Königin, weil 
sie schön ist wie eine Märchenstadt und 
doch dabei voll des Lebens und des 
regsten Verkehrs. Budapest ist aber auch 
eine Handelsstadt. Der größte Teil der 
Industrie des Landes hat hier seinen Sitz. 
Doch wird es einmal Abend und ruht

Gulaschkochen in der Pußta

leben ist wohl nirgends so heiter und so 
unschuldsvoll-freudig wie hier. Höchste 
Technik und ein schönheitsfreudiges Ge­
müt vollbringen Zauberwirkungen.
Doch Ungarn bietet nicht nur seine 
Hauptstadt. Es hat Sehenswürdigkeiten, 
Kontraste, die oft ganz erstaunlich 
wirken. Einige Stunden Fahrt, und der 
Fremde sieht sich aus dem höchsten 
Luxus der Großstadt in ein Landleben 
auf der Hortobágy versetzt, wo er das 
Pferd, die Rinder, die Schafe, die Ziegen 
zu Tausenden ihr Nomadenleben führen 
sieht. Und mit ihnen die Schäfer, 
„Csikós“ genannt, die heute noch eben­
so leben wie vor Jahrtausenden.
Die ungarische Provinz ist reich an 
Sehenswürdigkeiten. In Szeged finden 
alljährlich am Domplatz Festspiele statt, 
an denen sich die besten Kräfte der 
Theaterkunst und Musik Europas be­
teiligen. In Debrecen werden alljährlich 
internationale Ferienkurse der „Stephan- 
Tisza“ -Universität abgehalten, an denen 
sich die ausländische Jugend zu Hun­
derten beteiligt.
Fünfkirchen und Kaschau bieten einzig­
artige Sehenswürdigkeiten der altehr­
würdigen ungarischen Geschichte. Die 
einstige Krönungsstadt und Grabstätte 
König Stephans des Heiligen: Stuhl­
weißenburg, der Sitz der Arpadenkönige: 
Gran, die alte Burgruine Visegrád, wo einst 
die Anjoukönige und Mathias Corvinus 
Hof gehalten haben, sind Beispiele dafür, 
daß die Provinz des Landes sehr viele 
reizvolle Sehenswürdigkeiten bietet, die 
selbst ein wochenlanges Programm an­
genehm ausfüllen. Und dann der Balaton 
(Platten-See), der größte und wärmste 
See Europas — was bietet er alles an 
Freuden des Strand- und Wasserlebens 
und des Sports. Die größte Tropfstein­
höhle Europas, Aggtelek, wird wohl auch 
noch zu wenig von den Fremden auf­
gesucht. Und wer Romantik und noch 
fast unberührte Schönheiten derNat ur oder 
Wintersportgelegenheiten ohnegleichen 
sucht, der gehe in dasKarpatenland,die neu 
zurückerhaltene „Schweiz der Ungarn“ , 
einzigschön in seinen Gebirgszügen, Ur­
wäldern mit einem Wildreichtum, wie er 
nur in den verstecktesten Winkeln der 
Erde noch vorzufinden ist. LTngarn ist 
wohl so recht das Reiseland,das Land, das 
jedem bietet, was er nur wünschen kann!

Ungarn ist so recht das Land, das alle 
großen Reiseerwartungen in reichem 
Maße erfüllt, ein Land, das jeden, der 
es aufsucht, befriedigt. Es gibt kaum 
einen Wunsch, einen phantasievollen Ge­
danken, den der Fremde hier nicht ver­
wirklicht sehen könnte.

die Arbeit, so taucht sich die Stadt in 
ein Meer von Lichtern — ein Anblick, 
der jede Erwartung übertrifft. Das Nacht-


